
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 16

Rubrik: [Stanislaus an Ladislaus]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Stoiber S3ruotfjer!
3m teblidjen $imbefj=33attaft bot men neierbinj roibber einen 3eiu=

tten im ©ütterli reben, roöldjer in ©ebroptj gepröbigt baben fott
borribile audituü Stper cg xoabv SltteS ni$. 9cadjtemfi baë ©offegium um»
jüngelt unb mit ©opfeufebtangen unb ©öttenbarben im 9cäbel Ijerumbgefucf)»
teilt Ijotten, fanbenji nia; im ©ütterli alê guten ©bianti unb sattelten bom
9töfeti" roieber ab um in S3ärn referendo su fagen roie roeitanb 35etrnê :
tota nocte laboravimus nec qnidquam cepimus.

©o Ijnfet man bie Semiten unb finb bort) febr uifelidje ©efdjepfe.
©djon ber ©rfinber roar ein loyaler SJinnn, brumm Ijiefe er Sotjola. (Sogar
bie ©tfenpütjnler im SBattiê fercljren itjn, foitfctjt bätten fie nicbt bie 33oucb=
ftaben J. S. auf ben 9Jcifeen, roaë nicbt blotjfe Jura-Simplem", fontern fitl
efjuter auf ber ©tnfaljrttj : Jesu Societas uub auf ber 9îetturfartlj : Societas
Jesu Ijatfet.

0 rote unbantpanr ifebt mau gegen bie Semiten SBent anberfdjt
Pertangfb man bie neie Sßunbefefcrfaifing als ben Sefuiten? Dljne fte bebben
mir feinen 33unbeferabt, feine 9cajt=?Ittnérîammetung, nur fo eine tjnI6bafetae
Snrafenng; ol)ue fte bebben roir nocb ©olbatfjeu mit ©cbroalbenfcbroünseit
unb 22 ferfebiebeue Sfdjafof) roie Slnfenfübcl; oljne fte bebben roür fein neieê
©iilt, nix; alë abgefiggeti ^ompenlauierblüfegerlt, ©djronfeerdjnfperli, ®(arner=
fetnttig unb âiïibôcf, roomit icb ferpleibe

ttjeitt freier 33 ruber ©taniêlauë.

(9Jfet. : Smmcr langfam Poran.)

©eib ftitt unb ftappert nicvjt mit ber SSüdji',
©onft treffen roir alle jufammen ntj.

Unfer 33räieS trifft nicbtê, eë funttt aber bod),
©r ïdiiefet in bie Sllpen ein grofeeS Sorb.

Unfer ©ebrütroart iebreibt ortbograpbücb frei
Unb idjiefet nocb ben gansen ©immel entstuei.

Unfer gäbnrieb febnaubt nur 33utfj unb 9Jcorb,
SBo er binfommt, laufen alle Sofeen fort.

Unfer Saffenroart ift ein furjfidjt'ger SJcann,

Sr berfdjtefet metjr 5)3uluer, alê er safjlen fann.

©eib ftitt unb ftappert nicbt mit ber 23üdji',
©onft treffen roir alle jufammen nix;.

in hicijrr Salnnw, ein gxvzthitv Hirijtrr!
©in 33auer, ber an ein ©tattljalteramt im ©nnton gretburg eine

23ufee su jaljlen batte, febiefte biefelbe per 33oftanroeifung unb fdjrieb auf bie

Drüdfeite: 3$ banfe Sbncn unb empfebte mid) su einem anbern üöcal." gür
biefen ©cbers rourbe cr oljne SSeitereS Pier Sage inê ©efäugnife gefteeft.

Somit nidjt nod) anbete unerfaljrene Seute bon bem ©pruebe beê ge=

recbten 9ttdjterS betroffen roerben, motten roir ibnen eine Slnleitung sunt
33cgleitfcl)reiben bei 31bsablung einer 33uf3e geben:

©odjroobtroeifer ©err ©tattbaltcr!
SUS ©ie mir in Sbrer boljeu ©üte bie freubige 9Jitttbei(ung maebten,

bafj icb bon Sbnen getnürbigt roäre, eine 93ufee an baë rjeretjrlictje ©tatt»
balteramt 31t sabten, rourbe icb Pon froben ©cbauern ergriffen, nnb icb fonnte
mir nicbt berfagen, Sbnen bie 33ufee fogleicb in purem ©olbe einjufenben.
9Jiögcn ©ie nocb fmige leben, um Sbre Untergebenen roie micb reebt oft su

beglüden Sieê roünfcbt
in rteffter ©brfurebt erfterbenb n. f. lb.

3frau Hasenrtft: 2Baê fpriugft bu beim nu bem Selepboh berum,
lieber SRonn ?"

©entier Itasroflj: Saë ift bocb nieberträd)tig baë gebt nun
fcbon nd)t Sage lang fo: fortroäbrenb fragt einer auê ber ©tammfneipe per
Sclcpbon: 33ift bu nod) nicfjt nüdjtern?"

fjutrf: ©inb 'r au i bene 33or=

träge gfi, roo be SSoringer i ber
Sonljatte gfja bäb?"

Kä0d: Sa, sroeimal bon i glofet,
aber bo bin i nümme gange; eë Ijob
mer agfauge grüfeli fürdje roege bem

jüngfte Sog, roo mc fen 9lugcblicf met)

jtdjer feig."
Clntert: 9Jcir ou, ober ifet bin

i tuiber e cbli birut)iget: i meine, be

SBeltuubcrgnng bcrsielji ft na e cbli."
Käael: 33er feit baë? ©äUeb,

SBoljcr bänb'r ifet roiber anbere 93 vicfjt ?"
CCrjuert: ,,©ä, ufern Sagblott". ©änb 'r nüb gläfe, be SBoringer

11t io berdjünbt, cr roott Ijürotbe. Sa roirb'S luol uanig ganj am fetfdjte fi!"

'r gipaifib nüb mit berige ©nebe.

Hlltagshicisljeit.
SBillft bu ein brofcbfentjaftcS 9tofe
33erebeln unb Perbeffern,
©tett'S fing unb fdjlou im Sjietjmarftëtrofe
8u redjt miferabten SRöffem;
Sonn icbeint eS ebel unb feiner Slrt,
Strabifdj S3tut mit engtifetj gepaart;
Sodj ftettft bu'S, roo feine 33ferbe finb,
©0 nennt tnan's fpntig, laljm uub bliub.

©cnsbarnt. SBoê? Ser fleine Spfjann fotl nocb nicbt fdjulpffidjtig
fein? SBann ift cr geboren?

Bäuerin. SBorteu ©' mal, unfere Stutj i§ gcrob fieben Satjr alt,
ein Snljr jünger olS ber ©anS, unb bic ©djeun' rourbe om Piersetjnten Sep=
tember su bauen angefangen, bann bot ber ©nn§ am fcdjSjebirten ©eburtetag.

Ktrfjfcr. ©ie finb ertappt roorben nlô fie im ©eljüft beS ©utSbe-
fifeerê 9c. eine ©anê töbteten.

Bnnehlagirr. S<i- ©err SRtdjter, a6er icb tfjat eê nidjt auS ©.ifj
ober Siadjiudjt, fonbern nur auê Siebe sunt ©änfebrüten.

3feIïiUirbeI. ©tnjöljrigcr 9Jîeinbolb, idj bövte foeben Pon ^$ven
Snmcroben, bafe ©ie promobirt Ijaben follen. ©efdjol) baS fcbon, als ©ie
bnm SOtilitär roaren?

itîrtnljolb. Dcein, füiljer.
UtWfOtbtX. 9hm, baS ift %bx ©tücf, fonft bätte idj eS bem ©errn

©nupturann meiben unb Sbncn iu beu 9Jcititäipofe idjrciben müffen.

Srieffaftcn ber Hebaftton.

^\ E. G. i. S. Tiefe feine (ivfüirurg
biitfle SJfnnrtjcn mieber mit bem in grage
©efteflteu nujfölmen. .fpiibfdjer liifit ti fidj
nidjt fngen baft mnn gerne nod) nn bem
Spifitydjen berbttebe. Siber mit ©'molt tft e

Seif umej'lupfe, fagt ber SSoIföntunb.
Spatz. ©laü&en eS îuubl; ein StBdjcn
Sürdjer ©onnenfdjetn Ijiitte baS ganje ®e=

bveften gehoben, ©rufe. H. i. Berl.
SSörlftuftg feine? ; aber für ben Sommer
ber niidjften Qatjrc fteljen grofee beiun'. ©ie
meinen üielleidjt bn? eibgcnöififdje 6d)ii6at=
feft, lueldjcS im 3"ni in grnucnfelb abgc=
tjalten mirb. Origenes. Ser nrntc
Sdjlofjer! ©t bat jn feine SSerfc fdjon be=

fommen. Mfijutiiel bleibt aud) bier unge=
funb. i. Z. SBefteu ®anf fiir bie

gute Sïotij; xaA felbft ift fie entgangen.
v. M. ©eioärtigen gerne bnê Slnnoncirle.
Ein frifdjev ßuftjufl tljut immer gut.
G. i. K. Weinen ©ie luirtlidj, bieje

üaubesoäter liefern fo Diel ©toff, bafe man u'ödjenllidj ganje 83iid)ev baoon füllen
(Stinte? ©ie übertreiben, SSereljrtefter ; probiren ©ie eë nur, ©ie finben geioif-,

für foldje Cpüfjcr ftarten Slbfap fogar uon ©tiefein tüetleidjt. 3Kuni bflfl
Sauerkabis. SMctet für roeitere fireife aQjuroenig Sntcreffe unb erreidjen tiefte
fidj bamit tuoljl nudj 9!id)t-?. ®er erfte gall erbrndjte Ijiefür beu SBeioei«. F.
i. B SBo fo oiele Sieutennnts finb, loirb loohl audj ein Eioilftanbêbcnmtcr iu
ber Sîiitje fein müffen. ©in ®rudfeljler fdjeint alfo nuSgeidjloffen. G. M i
Mchn. ©timmt nidjt, bie brei §anre fjat SSlSmard feibft erfitnben. Er fagte
in einer 9tebe ungefähr, bie brei Çanre, lucldie mid) nodj jieren". ©ofort bc=

mädjtigte fidj ber Junior berfelben unb gab fie nidjt mehr herauf biâ jur heutigen
©tunbe. ®er 23etrcffenbe hat fid) alfo mit fremben gebern gcfdjmiirft. Mail.
®n§ heifet bem ©djelmen, ber vmS bie Utjr ftictjlt, bie üeiter holten. F. i.
Kernst, ©elcgentlid) läfet fiel) bn fdjon eine ganj hiibjdjc ©ammlung umdieu.
^erfdjicbcitcrt : 3tnoitt)mc3 Mirb nidjt migcnontmcn.

Feines Maassgeschäft für Herrenprüerobe,
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveauté

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 81-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Liäper Bruother!
Im leblichen Pnndeß-Ballast Hot men ncierdiux Widder einen Jesuiten
im Gütterli xehen, wölcher in Schwytz geprödigt Huben soll

burribils auà!! Aper es wahr Alles nix. Nachtemsi das Collegium nm-
züngelt uud mit Hopfeuschtangen uud Höllenbarden im Näbel herumbgesuch-
tellt hotten, fandenzi nix im Gütterli als guten Chianti und zottelten Pom
Nößli" wieder ab um iu Bäru recksreuào zu sage» wie weiland Petrus :
lata noets laboravirnus nee gniclg.us.in oemmus.

So haßt mau die Jesuiten und sind doch sehr nitzliche Geschepie,
Schon der Erfinder war ein loyaler Mann, drumm hieß er Loyola. Sogar
die Eisenptthnler im Wallis serchren ihn, wuscht hätten sie nicht die Bauchstaben

>7. 8. auf den Mitzen, was nicht blohß ,àa-8iinvlon«, sontern fill
ehnter ans der Hinfahrth: ài 8ooistas und auf der Retturfarth: Sooietas
^esu haißt.

O wie undankpaar ischt nian gegen die Jesuiten Wem anderscht
vertangkd man die neie Pnndcßfcrfassing alz den Jesuiten? Ohne sie hedden
wir keinen Pundeßraht, keine Nnzi-Allversammelnng, nur so eine halbbatzige
Taxatznng; ohne sie hedden wir noch Soldathen mit Schwalbenschwänzen
nnd 22 ferschiedene Tschaköh wie Ankenkübel ; ohne sie hedden wür kein neies
Gält, nix als abgesiggeti Pompenlanierblützgerli, Schwvtzerchasperli, Glarner-
ichillig und Ziriböck, womit ich ferpleibe

thein treier Bruder Stanislaus.

Bundeslivd der Svmltsgsschiitzen.
(Mcl. : Immer langsam voran.)

Seid still und klappert uicht mit der Büchs',
Soust treffen wir alle zusammen nix.

Unser Präses trifft nichts, es knallt aber doch.

Er schießt in die Alpen ein großes Loch.

Unser Schristwart schreibt orthographisch frei
Und schießt noch den ganzen Himmel entzwei.

Unser Fähnrich schnaubt nur Wuth und Mord,
Wo er hiukommt, laufen alle Katzen fort.

Unser Kassenwart ist ein kurzsicht'ger Mann,
Er verschießt mehr Pnlver, als er zahlen kann.

Seid still und klappert nicht mit der Büchs',
Sonst treffen wir alle zusammen nix.

Ein Weiser Salomo, ein gerechter Richter!
Ein Baner, der an ein Statthalteramt im Canton Freiburg eine

Buße zu zahlen hatte, schickte dieselbe Per Postanweisung nnd schrieb auf die

Rückseite: Ich danke Ihnen und empfehle mich zn einem andern Mal." Für
diesen Scherz wurde cr ohne Weiteres vier Tage ius Gefäuguiß gesteckt.

Damit nicht noch andcre unerfahrene Leute von dein Spruche des

gerechten Richters betroffen werden, wollen wir ihnen eine Anleitung zum
Begleitschreiben bei Abzahlung einer Buße geben:

Hochwohlweiser Herr Statthalter!
Als Sie mir in Ihrer hohen Güte die freudige Mittheilung machten,

daß ich von Ihnen gewürdigt wäre, eine Bnße an das verehrliche
Statthalteramt zu zahlen, wurde ich von frohen Schanern ergriffen, und ich konnte

mir nicht versagen, Ihnen die Buße sogleich in pnrem Golde einzusenden.

Mögen Sie noch lange leben, um Ihre Untergebenen wie mich recht ost zu

beglückeu Dies wünscht
in tiesster Ehrfurcht ersterbend u. f. w.

Frau Nasroth: Was springst dn denn an dem Telephon herum,
lieber Mann ?"

Rentier Nasroth: Das ist doch niederträchtig, das geht nun
schon acht Tage laug so : fortwährend fragt einer aus der Stammkneipe per
Telephon: Bist du noch nicht nüchtern?"

Clzueri: Sind 'r au i deue

Vorträge gsi, wo de Worin g er i der
Tonhalle gha häd?"

Nägel: Ja, zweimal han i gloset,
aber do bin i nümme gange ; es häd
mer agfange grüieli furche wege dem

jüngste Tag, wo mc ken Augeblick mch
sicher scig."

Llzucri: Mir au, aber itzt diu
i wider e chli biruhiget: i meine, de

Weltnndcrgang verzieht si na e chli."
Nägel: Wcr seit das? Gälled.

Woher händ'r itzt wider andere Bricht?"
Clzneri: Hä, nsem Tagblatt". Hand 'r nüd glase, de Woringer

>'t ja vcrchnndt, cr wott hllrathe. Da wird's wol nanig ganz am letschte si!"

'r gspaisid nüd mit derige Sache.

Nlltagsweislzrit.
Willst d» ein droschkenhastcs Roß
Veredeln und verbessern,
Stell's klug nnd schian im Viehmarktstroß
Zn recht miserableu Röstern;
Daiiu scheint es edel und feiner Art,
Arabisch Blnt mit englisch gepaart:
Toch stcllst dn's, wo feine Pferde sind,
So nennt man's spatig. lahm uud bliud.

Gensdarm. Was? Der kleine Johann soll noch nicht schulpflichtig
sein? Wann ist er geboren?

Bäuerin. Warten S' mal, nniere Kuh is gcrad sieben Jahr alt,
ein Jahr jünger als der Hans, und dic Schcuu' ivurdc am vierzchute»
September zu baue» angefangen, dann hat der Haus am iechszchnten Geburtstag.

Uirhkcr. Sic siud ertappt worden als sie im GeHöst des Gutsbesitzers

N. eine Gaus tödteten.

Angeklagter. Ja, Herr Richter, aber ich that es nicht ans Haß
oder Rachsucht, soudern mir aus Liebe zum Gän'ebratcn.

Feldwebel. Einjähriger Mcinhold, ich hörte soeben voit Ihre»
Kameraden, daß Sie promovirt haben sollen. Geschah das schon, als Sie
beim Militär waren? >

Meinhold. Nein, nnher.
Feldwebel. Nim. das ist Ihr Glück, sonst hätte ich es dem Herrn

Hauptmann melden und Ihnen in den Militnipaß schreiben müssen.

Briefkasten der Redaktion.

n. v. i. s. Diese seine Erklärung
durfte Manchen wieder mit dem in Frage
Gestellten aussöhnen. Hübscher lässt es sich

nicht sagen, das, man gerne nach au dein
Plätzchen verbliebe. Aber mit G'ivalt ist e

Geis; uniez'luvfc, sagt der VolkSmund.
Lvats. Glauben cS wähl; ein Bischen
Zürcher Sonnenschein hätte das ganze
Gebresten gehoben. Gruß. H. i. Svrl
Borläufig keines; aber für den Sommer
der nächsten Jahre stehen große bevor. Sie
meinen vielleicht das eidgenössische SchiitM-
fest, welches im Juni in Fraucnseld
abgehalten wird. vriKvues. Der arme
Schlosser! Er bat ja seine Verse schon
bekommen. Allzuviel bleibt auch hier ungesund.

1. 2. Besten Dank sür die

gute Notiz: uns selbst ist sie entgangen.
v. Al. Gewärtigen gerne das Amioncirle.
Ein frischer Luftzug thut immer gut.
v. i. X. Meinen Sie wirklich, diese

LaudeSväter liesern so viel Stoff, das; man wöchentlich ganze Bücher davon füllen
könnte? Sie übertreiben, Bereitester: probiren Sie es nur, Sie finden gewis;
sür solche Ovüsser starken Absatz sogar von Stiefeln vielleicht. Muni bös

S»uerks.dis Bietet sür weitere Kreise aUzmvcnig Interesse nnd erreichen liefe
sich damit wohl auch Nichts. Ter erste Fall erbrachte hiesür dcu Beweis.
i, S Wo so viele Lieutenants sind, wird wohl auch ein Civilstandsbeamter iu
der Nähe sein müssen. Ein Druckfehler scheint also ausgeschlossen. v. III. r
Illvau. Stimmt nicht, die drei Haare hat Bismarck selbst erfunden. Er sagte
in einer Rede nngesäbr, die drei Haare, welche mich noch zieren". Sofort
bemächtigte sich der Humor derselben und gab sie nicht mehr heraus bis zur heutigen
Stunde. Der Betreffende bat sich also mit fremden Federn geschmückt. Zlatl.
Das heißt dem Schelmen, der nns die Uhr stiehlt, die Leiter hallen. I.
Xoust. Gelegentlich läßt sich da schon eine ganz hübjchc Sammlung machen.
Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen.

Pào8 IìlW8W8e!!îikt für iioiieiiMiàioho.
3vôàiitïit in I?eittt08SN. 8toà-;or enZ1ÌLctier ^ouveaut,^.
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